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7-15news Immobilien-News der Woche (7. KW) Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB. GmbH XVI. Jahrgang, Erscheinungstag: 16.2.2015



„Mietspiegelrecht“ 4 + x-Regelung – fällt die CDU auch hier um? Von Dr. Rainer Zitelmann Die Mietpreisbremse ist beschlossen und wird voraussichtlich im Mai oder Juni in Kraft treten. Mit Hochdruck wird jedoch schon jetzt im Bundesjustizministerium an einem zweiten Vorhaben gearbeitet, das im Koalitionsvertrag festgeschrieben ist, am neuen Mietspiegelrecht. Im Koalitionsvertrag hieß es: „Wir sorgen dafür, dass im Mietspiegel die ortsübliche Vergleichsmiete auf eine breitere Basis und realitätsnäher dargestellt wird.“ Bisher wird laut § 558, Abs. 2 BGB die ortsübliche Vergleichsmiete aus den „üblichen Entgelten, die in der Gemeinde oder vergleichbaren Gemeinden für Wohnraum vergleichbarer Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage in den letzten vier Jahren vereinbart worden sind“, ermittelt. Das soll nun geändert werden. Worum geht es? Die „ortsübliche Vergleichsmiete“, die bisher ja bei der Neuvermietung keine Rolle spielt, wird künftig zur zentralen Bemessungsgrundlage. Deshalb ist es sinnvoll, dass zwei Dinge geregelt werden: 1. Eine Pflicht zur Erstellung von Mietspiegeln überall dort, wo die Mietpreisbremse gelten soll. 2. Ein Gesetz, das verbindlich regelt, nach welchen Methoden die Mietspiegel erstellt werden sollen. Beim zweiten Punkt gehen die Meinungen, wie das geschehen soll, jedoch sehr weit auseinander: Der Präsident des Deutschen Mieterbundes, Dr. Rips, erklärte dazu bei der BERLINER IMMOBILIENRUNDE vor einer Woche: Ihm wäre es am liebsten, wenn nicht nur die Mietverträge der letzten vier Jahre, sondern alle Mietverträge (also auch solche, die z.B. vor 20 Jahren abgeschlossen wurden) einbezogen würden. Wenn dies jedoch nicht durchsetzbar sei, sollten die Neuabschlüsse der letzten fünf bis zehn Jahre künftig in den Mietspiegel einfließen. Der oben zitierte Paragraf 558, Abs. 2 BGB soll entsprechend geändert werden. Die SPD hat sich – wie immer – der Forderung des Mieterbundes angeschlossen. Doch was ist mit der CDU/CSU? Bisher wurde von der Union Ablehnung signalisiert: „Ohne uns“, so hieß es bisher (!) zu dieser geplanten „4 + x“Regelung. Der wohnungspolitischer Sprecher der Union, Dr. Jan-Marco Luczak bezeichnete bei der BERLINER IMMOBILIENRUNDE völlig zu Recht den Beschluss über die Mietpreisbremse als „Blankoscheck“, da die Art und Weise, wie 1



die Mietspiegel zu erstellen sind, erst danach, also in einem zweiten Gesetz über das Mietspiegelrecht beschlossen werden soll. Doch vieles spricht dafür, dass die CDU auch hier wieder umfallen und sich den SPD-Positionen anschließen wird: Insgesamt vier Mal fragte ich als Moderator Dr. Luczak von der CDU, ob nach wie vor gelte, dass es eine 4+x-Regelung mit seiner Partei nicht geben werde. Vier Mal wich Luczak charmant und mit vielen Worten aus. Ja, er halte 4+x nicht für sinnvoll, aber, aber… Auf die Zusage, dass die CDU die von Mieterbund und SPD geforderte 4+x-Regelung nicht mittragen werde, wollte er sich auf gar keinen Fall festnageln lassen. Und da Luczak zu den vernünftig denkenden Politikern in der CDU/CSU gehört, befürchte ich: Die CDU plant schon jetzt, auf die SPD-Linie einzuschwenken. Vielleicht werden es dann nicht 10 Jahre, sondern 7 – und die Union wird das dann als Erfolg eines heroischen Kampfes verkaufen… Wie geht es weiter? Bislang dachten wir, die Große Koalition werde das neue Mietspiegelrecht nicht mehr in dieser Legislaturperiode auf den Weg bringen. Jetzt kommt aber Geschwindigkeit herein. Ja, so erfuhren die Teilnehmer der BERLINER IMMOBILIENRUNDE, alles sei schon in der Vorbereitung. Sobald die Mietpreisbremse (also der „Blankoscheck“) verabschiedet ist, gehe es weiter mit dem zweiten Gesetz. Auch das Bundesjustizministerium bestätigt auf Anfrage, dass ein entsprechendes zweites Gesetz zum Mietpreisspiegel schon in der Vorbereitung ist. Sprengstoff wird oft so gezündet, dass in zwei getrennten Kapseln Stoffe enthalten sind, die, wenn man die Barriere zwischen ihnen beseitigt, erst die brisante Mischung ergeben, die dann eine gewaltige Explosion erzeugt. So ist es mit der Mietpreisbremse und dem Mietspiegelrecht 4+x. Zusammengenommen ergibt sich daraus die Wirkung, dass die Mietentwicklung nicht mehr nur verlangsamt wird, sondern dass sich im Laufe der Zeit eine Dynamik sinkender Mieten ergibt. Denn wenn beispielsweise die Daten der Mietverträge, die vor zehn Jahren geschlossen wurden, künftig für die Berechnung der ortsüblichen Vergleichsmiete mit herangezogen werden sollen, dann wird die ortsübliche Vergleichsmiete, welche wiederum der zentrale Bezugspunkt bei der Mietpreisbremse ist, logischerweise sinken. Eigentlich sollten Mietpreisspiegel die Realität des aktuellen Mietmarktes widerspiegeln. Das haben sie schon in der Vergangenheit nicht richtig geleistet. Doch statt diesen Fehler zu reparieren, was dringend notwendig wäre, wird er jetzt konsequent zum System erhoben. Die Mietpreisbremse ist nicht mehr zu verhindern. Aber alle Verbände der Immobilienwirtschaft und alle Immobilieneigentümer sollten jetzt auf die Barrikaden gehen und Druck bei der CDU machen, dass sie nicht auch beim Mietspiegelrecht umfällt. „4 + x“ darf es nicht geben. Noch etwas: Außer dem Mietpreisspiegelgesetz soll auch die derzeitige Regelung zur Höhe der Modernisierungsumlage geändert werden. Bislang beträgt diese bekanntlich 11%. Ursprünglich lauteten die Pläne, sie solle auf 10% herabgesetzt werden und zugleich solle die Dauer auf die Zeit der Amortisation begrenzt werden. Da das nicht praktikabel ist, fordert der Mieterbund nun, die Umlage auf 6-7% zu senken, was die Wirtschaftlichkeit von Modernisierungen natürlich erheblich bremsen würde. Wetten, die SPD schließt sich dem an?
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Supermärkte bei Investoren gefragt: Patrizia kauft Supermarkt-Portfolio Wie das HANDELSBLATT vom 13.2. berichtet, hat Patrizia gemeinsam mit Pensionskassen ein Supermarkt-Portfolio mit 107 Einzelhandelsimmobilien von Eurocastle erworben. Laut Unternehmen umfasse das Portfolio vor allem Supermärkte, Discounter und Fachmarktzentren im gesamten Bundesgebiet, die mehrheitlich an die bekannten Marken des Lebensmittelhandels vermietet seien. Der Preis liege bei 286 Mio. Euro, die Vermietungsquote betrage rund 95%. „Mit dieser Akquisition steigt das von Patrizia verwaltete Immobilienvermögen im Einzelhandel auf ca. 1,6 Mrd. Euro. Das macht uns zu einem der größten Vermieter in diesem Segment in Deutschland“, sage Wolfgang Egger von Patrizia. Ein weiterer Deal in dieser Größenordnung wurde am Mittwoch dieser Woche getätigt. Rockspring habe zusammen mit einer niederländischen Pensionskasse für 350 Mio. Euro 23 große Supermärkte in Deutschland gekauft. Beide Transaktionen seien mehr als doppelt so groß wie der gesamte Jahresumsatz in diesem Segment im Jahr 2012 (140 Mio. Euro). Die Zukäufe zeigten, dass Supermarkt- und Discounterimmobilien bei Investoren immer beliebter würden. „Wir sehen, dass Versicherer und Pensionsfonds einen großen Appetit auf Supermärkte haben“, berichte Daniel Herrmann von Patrizia. Einer Erhebung von JLL zufolge stiegen die Investitionen in Supermarktimmobilien seit 2012 von damals 140 Mio. Euro auf 970 Mio. Euro im Jahr 2014 an. Eine noch unveröffentlichte Studie von Feri zeige, dass Versicherern und Altersvorsorgeeinrichtungen derzeit nichts anderes übrig bliebe, als in ertragsreichere Randsegmente wie Supermärkte und Discounter zu investieren. Laut JLL betrage die Rendite in diesem Segment durchschnittlich etwa 6,5%. Hinzu komme die hohe Bonität der Mieter. Sie sorge dafür, dass Supermarkt- und Discounterimmobilien weniger konjunkturanfällig seien als andere Segmente, so Karsten Burbach von CBRE.



IVD: Steigende Umsätze auf dem deutschen Zinshausmarkt Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 12.2. berichtet über die Ergebnisse des IVDZinshausmarktberichts 2014/2015. Demnach habe der Handel mit deutschen Zinshäusern 2013 den höchsten Stand seit 2008 erreicht. Innerhalb von zwölf Monaten seien die Umsätze am Zinshausmarkt in den 50 bevölkerungsreichsten deutschen Städten um 4,8% auf 13,7 Mrd. Euro gestiegen. Im Schnitt seien pro Kauf 620.000 Euro umgesetzt worden – 90.000 Euro mehr als 2012. Jürgen Michael Schick vom IVD erkläre: „Der hiesige Zinshausmarkt profitiert vom niedrigen Zinsniveau und der Aussicht auf gute Rendite.“ Die Tendenz sei eindeutig: Der hohen Nachfrage stehe aktuell kein ausreichendes Angebot gegenüber. Dieser Nachfrageüberhang, der in allen Wertkategorien, insbesondere aber für Immobilien in Top-Lagen gelte, werde nach Einschätzung von Zinshausmaklern in den kommenden drei Jahren anhalten. Den für den Bericht befragten Experten zufolge liege der Anteil ausländischer Käufer bei 15%. Nicht zuletzt deshalb erwarteten die Experten weiter steigende Preise. Die Nachfrage nach Zinshäusern konzentriere sich wie in den Vorjahren auf die Metropolen. 2013 seien in den zehn umsatzstärksten Städten rund 10,2 Mrd. Euro erwirtschaftet worden. Mit einem Umsatz von mehr als 4,7 Mrd. Euro 3



sei Berlin führend, auf Platz zwei der Liste der umsatzstärksten Städte stehe Hamburg mit 1,2 Mrd. Euro. „Praxisseminar: Die besten Vertriebsstrategien für ETWs (Neubau und Bestand)“: Zu diesem Thema findet am 6. Mai eine Sonderveranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected]



Frankfurter Wohnimmobilien: Mieten stabil, Kaufpreise steigen Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2. berichtet, sind im zurückliegenden Jahr die Kaufpreise für Wohneigentum in Frankfurt weiter gestiegen. Dies gehe aus einem Bericht der IHK Frankfurt und des ZIA hervor. So seien im Stadtgebiet Kaufpreise von bis zu 6.900 Euro/qm realisierbar. Aufgrund der Bevölkerungsentwicklung erfreuten sich auch Mietwohnungen nach wie vor großer Beliebtheit. Die Zahl der Haushalte sei in Frankfurt zwischen 2006 und 2013 um den Faktor 1,2 stärker gestiegen als die Zahl fertig gestellter Wohnungen. Der IHK zufolge seien die Mieten trotz der hohen Nachfrage 2014 langsamer gestiegen als die Preise für Wohneigentum, vielerorts seien sie auch stabil geblieben. Der ZIA beobachtete mancherorts sogar sinkende Mieten. 2014 hätten sich die Angebotsmieten für 60 qm bis 80 qm große und vor höchstens zehn Jahren gebaute Wohnungen mit höherwertiger Ausstattung im Vergleich zum Vorjahr um 1,2% reduziert. „Wohnungsneubau in Frankfurt: Die interessantesten Projekte“: Zu diesem Thema findet am 22. April eine Sonderveranstaltung statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected]



Deutsche Bürohäuser bei ausländischen Investoren beliebt Der Markt für deutsche Gewerbeimmobilien boomt, schreibt die FAZ am 12.2. Im vergangenen Jahr stiegen die Investitionen auf 40,5 Mrd. Euro, ein Drittel mehr als im Jahr zuvor. Deutsche Büroimmobilien stünden sowohl bei privaten als auch institutionellen Investoren aus dem In- und Ausland hoch im Kurs. Unter den ausländischen Investoren seien chinesische Staatsfonds, malaysische Pensionskassen und koreanische Versicherungen. Neben deutschen Einkaufszentren, Hotels und Logistikzentren hätten es ihnen vor allem deutsche Büroimmobilien angetan: Auf sie entfielen mit 17,3 Mrd. Euro fast die Hälfte der Investitionen im gesamten Gewerbeimmobilienmarkt. Schätzungen von Savills zufolge könnten die Investitionen in deutsche Gewerbeimmobilien im laufenden Jahr noch einmal um 10 Mrd. Euro zulegen.



PwC ermittelt Risikoprofil für Bürostandorte Die BÖRSEN ZEITUNG berichtet am 11.2. und die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2., dass laut einer Befragung von 250 Investoren durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC in den Toplagen der sieben A-Städte nur noch Renditen von unter 5% zu erwirtschaften seien. Die geringsten Renditen gebe es in München mit 4,2% bei Büro- und 3,9% bei Einzelhandelsimmobilien. Mit etwas Abstand folgten Stuttgart (4,5% Büro, 4,2% Einzelhandel) und Hamburg (4,6% Büro, 4,2% Einzelhandel). Am meisten Geld könnten Immobilieninvestoren laut PwC-Studie in B-Städten verdienen. Spitzenreiter sei Magdeburg. Hier lägen die Renditen für Büro- und Einzelhandelsimmobilien in bester Lage bei rund 7,5%, in 4



schlechten Lagen bei 13%. Allenfalls in drei B-Städten (Nürnberg, Karlsruhe, Wiesbaden/Mainz) lägen die Renditen für Top-Büroobjekte unter 6%.



Studie: Zufriedenheit von Büromietern Die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG berichtet am 13.2. über eine Studie von Colliers International und der Technischen Universität München über die Zufriedenheit von Büromietern. Befragt worden seien bundesweit Büronutzer aller Branchen, die ihre Büros zwischen Mitte 2010 und Anfang 2014 bezogen hätten. Die große Mehrheit sei zufrieden oder sehr zufrieden (82%). Am positivsten beurteilt worden seien die Lage (88%) und die Raumgestaltung (80%). Die Faktoren Komfort und Wirtschaftlichkeit hätten die geringsten Zufriedenheitswerte erreicht.



München: Premium-Marken weichen auf B-Lagen aus Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2. berichtet, weichen Premium-Händler aufgrund des mangelnden innerstädtischen Angebots zunehmend auf Nebenlagen aus, darunter Top-Marken wie Louis Vuitton, Longchamp oder MCM. „Dass Luxuslabels, die enorm auf Top-Lagen fixiert sind, in eine Nebenlage gehen, wird Impulse setzen“, so Sören Hoffmann von CBRE.



London: Immobilienpreise beginnen zu bröckeln Die FAZ berichtet am 13.2., dass Fachleute vor einem Überangebot an teuren Wohnungen in London warnen. Einer kürzlich veröffentlichten Studie zufolge seien in guten Londoner Wohnlagen rund 54.000 Wohnungen zu Preisen von mindestens einer Million Pfund im Bau oder geplant. Am oberen Ende des Immobilienmarktes begännen die Preise nun zu bröckeln: Im Januar sei der Preisindex des Maklers Knight Frank für „Prime Central“-Immobilien im dritten Monat in Folge im Vergleich zum Vormonat gesunken. Der Aktienkurs der börsennotierten Londoner Maklerkette Foxtons habe sich innerhalb eines Jahres ungefähr halbiert. Liz Martins von der HSBC sehe den fallenden Ölpreis und somit eine sinkende Nachfrage durch Investoren aus Ölstaaten als wesentlichen Einflussfaktor auf diese Entwicklung. Für Investoren aus Russland seien Londoner Immobilien aufgrund des stark gefallenen Rubel-Wechselkurses deutlich teurer geworden.



Chinesische Versicherungen investieren weltweit in Gewerbeobjekte Wie die FAZ am 13.2. berichtet, ist der internationale Markt für erstklassige Gewerbeimmobilien derzeit stark durch Zukäufe chinesischer Versicherungskonzerne geprägt. Im vergangenen Jahr habe die chinesische Versicherungsbranche nach Schätzungen des Maklers Knight Frank rund 15 Mrd. USD in ausländische Objekte investiert. In diesem Jahr steige der Betrag wahrscheinlich auf 20 Milliarden USD, schätze JLL. CBRE zufolge seien die chinesischen Versicherungskonzerne an europäischen Bürogebäuden besonders aufgrund langer Vertragslaufzeiten und hoher Renditen interessiert. Auslandsinvestitionen seien ihnen bis 2012 noch untersagt gewesen. Insgesamt verfüge die chinesische Versicherungsbranche über Anlagegelder in Höhe von 1,6 Bio. USD. 5



Immobilienfonds: Publikums-AIF– Offene Immobilienfonds Publikums-AIF: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2. schreibt, vergeht keine Woche, in der Initiatoren regulierter Publikums-AIF nicht neue Produkte ankündigen. Real I.S. plane für 2015 allein im Privatkundengeschäft ein EKVolumen in Höhe von 200 Mio. Euro. Dabei solle vor allem der Portfoliofonds Real I.S. Grundvermögen behilflich sein, für den im laufenden Jahr eine Zielmarke von mindestens 100 Mio. Euro EK gelte. Der Fonds investiere in den nächsten drei Jahren mindestens 500 Mio. Euro in deutsche Immobilien der Nutzungsarten Büro, Einzelhandel, Logistik, Hotel und Wohnen. Die Vorsteuerausschüttung des Fonds, der auf reiner Blindpoolbasis im Juli 2014 genehmigt worden sei, betrage laut Jochen Schenk von Real I.S. voraussichtlich 4% bis 4,5%. 90 Mio. Euro seien mittlerweile investiert: Nach dem Kauf des Büro- und Geschäftshauses RegerHof in München (53,2 Mio. Euro) habe er für 36,6 Mio. Euro das Büro- und Einzelhandelsobjekt Fronhofer Galeria in Bonn gekauft. Darüber hinaus wolle Real I.S. auch die Reihe der Australienfonds fortsetzen. Bei Hannover Leasing gehe in Kürze der erste Immobilien-Publikums-AIF in den Vertrieb. Grundsätzlich plane das Unternehmen, im ersten Halbjahr Immobilien für 100 Mio. bis 150 Mio. Euro zu kaufen. Derweil scheine noch nicht bei allen Anbietern ausgemacht, welche Folgen der stark gestiegene Kurs des Schweizer Franken für Fonds mit Krediten in der Währung der Eidgenossen habe. Bei Real I.S. seien die Manager von vier Fonds damit befasst, die Folgen der Entscheidung der Schweizer Notenbank zu ermitteln. Allerdings, so Schenk, werde es wegen des Schweizer Franken keine Sanierungsfälle geben und Notverkäufe seien nicht zu befürchten. Offene Immobilienfonds: Die FAZ vom 11.2. schreibt, dass es bei den offenen Immobilienfonds nach ihrer Krise trotz der Abflüsse aus einigen noch in Abwicklung befindlichen Fonds Nettozuflüsse von gut 2 Mrd. Euro gebe. Wie die FAZ vom 12.2. weiter berichtet, sind in offene Immobilienfonds mittlerweile 128 Mrd. Euro angelegt und damit so viel wie nie zuvor. Marktführer seien Union Investment und Dekabank. Den Immobilien-Spezialfonds flossen netto 6 Mrd. Euro zu, das angelegte Vermögen sei auf 47 Mrd. Euro gestiegen. In Publikumsfonds seien 81 Mrd. Euro angelegt.



Aktuelle Projektentwicklungen: Frankfurt – Köln – Wiesbaden Frankfurt: Tishman Speyer wolle auf dem ehemaligen Grundstück des Frankfurter Stammsitzes des Bankhauses Metzler ein neues Hochhaus errichten. Das berichtet die BÖRSEN ZEITUNG am 13.2. Zum Kaufpreis seien keine Angaben gemacht worden. „Wohnungsneubau in Frankfurt: Die interessantesten Projekte“: Zu diesem Thema findet am 22. April eine Sonderveranstaltung statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected] Köln: Auf rund 115 ha im Kölner Süden solle in den nächsten zehn bis 15 Jahren ein neues Stadtquartier entstehen, meldet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2. Zu den Flächen gehörten u.a. die frühere Dom-Brauerei und das Areal des Kölner Großmarktes. Der Platz reiche für rund 1.500 Wohnungen und 4.000 Ar6



beitsplätze. Außerdem seien eine Schule sowie Büro- und Einzelhandelsflächen geplant. Im November dieses Jahres werde das Gesamtkonzept präsentiert. Ab 2020 könne das Vorhaben voraussichtlich starten. Wiesbaden: IFM hat bei der neuesten Projektpräsentation erstmals konkrete Zeitpläne für die weiteren Projektschritte des „Kurecks“ in Wiesbaden genannt, informiert die IMMOBILIEN ZEITUNG am 12.2. Das ehemalige Bürohochhaus werde voraussichtlich im Frühjahr 2016 abgerissen und durch einen Turm mit 45 Wohnungen ersetzt. Bis 2020 wolle IFM das Projekt abschließen.



Buchbesprechung – von Dr. Alexander Knuppertz Herzenssache Kunde: Verblüffen statt nur Begeistern Edgar K. Geffroy, Herzenssache Kunde. Die sieben Schlüssel zu einzigartigem Kundenerfolg mit Clienting, 1. Auflage, Redline-Verlag, München 2015, 239 Seiten, 19,99 Euro. Der Kunde steht bei Ihnen im Mittelpunkt? Dann lesen Sie dieses Buch. Der Autor beschreibt mit seiner Beziehungslehre zum Kunden, dem Clienting, wie Sie einen Schritt weiter gehen. Das Kernelement des Clienting ist es, dem Kunden nicht einfach nur Produkte zu verkaufen, sondern ihm zu helfen, besser zu leben: Der Autor fordert, dass der Kunde zur Herzensangelegenheit gemacht werden muss. Die Grundidee von Clienting lässt sich aus Sicht eines Unternehmens auch so ausdrücken: „Unser Geschäft ist es, mit allen Möglichkeiten dafür zu sorgen, dass unsere Kunden selbst bessere Geschäfte machen.“ (S.73) Geffroy schreibt: „Wer allein auf Kundenservice setzt, steckt in einer Sackgasse.“ (S.24) Seine wichtigste Botschaft lautet: „Am Internet kommt heute keiner mehr vorbei. […] Wir stehen erst am Anfang des digitalen Zeitalters.“ (S.24) Der Autor kommt zu dem Schluss: Das Internet sollte in jedem Unternehmen Chefsache sein. „Denn der Mangel an digitalem Verstand kann teuer werden.“ (S.28) Ich finde, dass dieses Buch genau aus diesem Grund eine ganz besondere Relevanz für die Immobilienbranche hat. Im Vergleich zu anderen Branchen ist die Immobilienwirtschaft noch längst nicht im digitalen Zeitalter angekommen. Für viele Immobilienunternehmen bedeutet Online-Positionierung eine Internetpräsenz zu haben. Wer eine Facebook-Seite hat, gilt schon als extrem fortschrittlich. Geffroy schreibt dazu: „Die eigene Webseite ist heute eine Notwendigkeit – aber kein Alleinstellungsmerkmal.“ (S.104) Dem Autor zufolge ist das klassische Marketing überholt. Es sei nun Zeit umzudenken. Die digitale Welt erfordere Schnelligkeit und Flexibilität im Marketing. Geffroy proklamiert: „Gehen Sie dorthin, wo Ihre Kunden sind, und hören Sie ihnen zu. Danach entwickeln Sie die richtigen Produkte für sie. […] Vergessen Sie Flyer, Broschüren & Co. Gehen Sie online und nutzen Sie die Macht der viralen Verbreitung von Botschaften.“ (S.36) Die Grundidee von Geffroys ClientingKonzept: Sog statt Druck. Hard-Selling war gestern. „Wem es gelingt, neue Wege jenseits des klassischen Vertriebs zu gehen, macht seine Kunden automatisch zu begeisterten Verkäufern.“ (S.46) Der Autor beantwortet auch, wie dieser Sog entstehen kann. Mit Kundenorientierung, hoher Qualität und gutem Service erhält ein Unternehmen zufriedene Kunden. Doch das reicht nicht aus. Wer mehr liefert, als der Kunde erwartet, hat einen begeisterten Kunden. „Kundenzufriedenheit ist der Grundkurs, mehr nicht. Kundenbegeisterung ist der nächste Schritt und schon viel besser. Kundenverblüffung ist der Königsweg.“ (S.53) Ver7



blüffte Kunden verbreiten ihre Erfahrungen über Mundpropaganda. Erst so entsteht ein Sog. A.K.



Weitere interessante Artikel in der 7. KW: Barrierefreie Wohnungen: Wie das HANDELSBLATT am 10.2. schreibt, sorge der Vorschlag von Robert Feiger von IG BAU, Senioren eine Prämie von 5.000 Euro zu geben, damit sie ihre Wohnung zugunsten von Familien räumen, für viel Kritik. Auch Michael Held von Terragon widersprach dem Vorschlag. Seiner Meinung nach seien Senioren durchaus umzugswillig und bräuchten keine Umzugsprämie. Es fehle vielmehr das Angebot an altersgerechten Wohnungen. Er fordere deshalb die Bezuschussung barrierefreier Neubauten durch die KfW wie es beim altersgerechten Umbau im Bestand bereits ist. Maklernetzwerke: Harald Thomeczek schreibt im IMMOBILIENMANAGER 1/22015, dass sich Maklernetzwerke wachsender Beliebtheit erfreuten. Dadurch könnten neue Vertriebskanäle erschlossen und Kosten gespart werden. Wichtigstes Kriterium sei, dass die Partner zueinander passten. Das jüngste Netzwerk auf dem deutschen Markt seien die German Property Partners, kurz: GPP. Dazu gehörten Grossmann & Berger, das Bankhaus Ellwanger & Geiger (E&G) sowie Anteon. Die „fortschreitende Internationalisierung“ des deutschen Immobilienmarktes habe es praktisch unumgänglich gemacht, dass E&G einen neuen Bund eingegangen sei, so Mario Caroli von E&G. Institutionelle Immobilienquote: Wolfgang Kubatzki von Feri EuroRating stellt in einem Gastbeitrag in der BÖRSEN ZEITUNG vom 7.2. die Ergebnisse der neuesten Immobilienstudie von Feri vor. Demnach sei die Immobilienquote institutioneller Investoren 2014 auf 8,3% geklettert (2012: 7,3%, 2010: 6,1%). Dabei sei der Anteil des Direktbestands auf 46,5% zurückgegangen (2012: 49,7%) und der Anteil indirekter Anlagen von 50,3% auf 53,5% gestiegen, wenngleich der Spezialfonds-Anteil rückläufig gewesen sei. Vermögensbildung durch Immobilien: Mario Caroli von Ellwanger & Geiger beleuchtet in einem Gastbeitrag im PRIVATE BANKING MAGAZIN online am 10.2., welche Rolle Immobilien bei der Bildung von Reichtum spielten. Die Wahrscheinlichkeit, mit Immobilien reich zu werden, sei einer jüngst veröffentlichten Dissertation zufolge fast vier Mal höher als durch Aktien. Immobilien seien jedoch nicht nur ein wichtiger Weg, um überdurchschnittliche Vermögen aufzubauen, sondern spielten laut „Wealth Report 2014“ von Knight Frank auch bei den Ultrareichen weltweit eine zunehmend wichtige Rolle in der Vermögens-Allokation. Demnach hätten die Superreichen ihr Vermögen zu 24% in Immobilien angelegt. Immobilienmarkt Niederlande: Noch bis 2013 seien am niederländischen Immobilienmarkt vorwiegend „Rosinenpicker“ unterwegs gewesen, während mittlerweile Büroinvestments in Top-Lagen weitgehend ausverkauft seien. Das schreibt Matthias Euler von CBRE in seinem Gastbeitrag im IMMOBILIEN MANAGER 1/2-2015 und erläutert die Gründe des Comebacks. Stadtentwicklung: Sebastian Körber von denkmalneu schreibt im IMMOBILIENMANAGER 1/2-2015, dass die Umwandlung von Brownfield-Arealen in Wohngebiete viel Arbeit mache, aber dringend benötigte Flächen schaffe. Ur8



sprünglich industriell oder militärisch genutzte Flächen gebe es viele, aber oft blieben sie unentdeckt. Diese seien aufgrund der Wohnraumknappheit für chancenorientierte Investoren interessant. Einzelhandel in Wohnimmobilien: Markus Wotruba schreibt in der WOHNUNGSWIRTSCHAFT HEUTE 2-2015, dass Einzelhandelsflächen in einer Wohnimmobilie sowohl bei der Planung als auch im Bestand eine gründliche Analyse und strategische Planung erfordern. Da sich die Flächenanforderungen im Einzelhandel vergleichsweise dynamisch entwickelten, gelte es regelmäßig zu prüfen, ob die eigenen Flächen zukunftsfähig seien. Die Handelsflächen seien entscheidend, da sie zur Wohnzufriedenheit der Bewohner und damit auch zum Werterhalt der Immobilie beitrage. CG Gruppe: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 11.2. schreibt, will die CG Gruppe in den kommenden drei bis vier Jahren rund 1,5 Mrd. Euro investieren. Ein großer Teil davon solle auf Berlin entfallen. Rund 180 Mio. Euro befänden sich schon jetzt in Berlin in der Umsetzung. Investitionen für weitere 220 Mio. Euro gingen dieses Jahr in Berlin in die Projektierung. Darüber hinaus sei auch die Expansion in neue Standorte vorgesehen. So habe das Unternehmen mit neuen Projekten in Aachen, Dortmund und Köln begonnen, in Köln und Dresden seien zudem neue Niederlassungen der CG Gruppe.



Zitat der Woche Ausgewählt und kommentiert von Dr. Rainer Zitelmann



„Der Sinn des Lebens ist nicht, einfach zu existieren, zu überleben, sondern sich voranzubringen, aufzusteigen, zu leisten, zu erobern.“ Arnold Schwarzenegger, Bodybuilder, Schauspieler, Politiker Was ist für Sie der Sinn des Lebens? Die meisten Menschen antworten: Glücklich zu sein. Aber wie werden Sie glücklich? Durch Wachstum oder durch Stagnation, durch Überwindung von Hindernissen oder durch Kapitulation vor Hindernissen? Welche Ansprüche haben Sie an das Leben? Lassen Sie sich einfach nur ziellos treiben oder haben Sie inspirierende Ziele, die Sie zum Wachstum anspornen? R.Z. 140 weitere Zitate und Kommentare finden Sie in dem Buch „Worte des Erfolges“ von Dr. Rainer Zitelmann. Bestellen Sie das Buch bei [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Google, Facebook und Blogs: Wie Immobilienunternehmen neue Kunden über das Internet finden Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Marketingverantwortliche, Vertriebsleiter und Geschäftsführer von Immobilienunternehmen. Referenten: Thomas Brunner (Immonet GmbH), Hendrik Reuter (Immobilien9



Scout24), Julian Caspari (Dr. ZitelmannPB. GmbH), Diego Brinner (Dr. ZitelmannPB. GmbH) Themen: Google, Facebook und Blogs sind inzwischen auch in der Immobilienbranche angekommen. Allerdings wissen die wenigsten Branchenvertreter, wie sich die jeweiligen Kanäle sinnvoll einsetzen lassen. So bleiben die erhofften positiven Effekte oft aus. EXTRA: Alle Teilnehmer können ihre Unternehmenswebseite live und kostenlos aus Suchmaschinen-Sicht von Experten analysieren lassen. Hierzu können Sie vorab eine Mail mit der Webseite, die Sie analysieren möchten, an [email protected] senden. Am Tag der Veranstaltung wird die Analyse vorgestellt. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 23. Februar 2015 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Praxisseminar: Die besten Vertriebsstrategien für ETWs (Neubau und Bestand) Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Projektentwickler/Bauträger, Bestandshalter, die privatisieren (wollen), Aufteiler, Weitere Vertriebe und Makler Referenten: Detlef Müller (MÜLLER RADACK Rechtsanwälte und Notar), Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Jürgen Kriegisch (Part-B Immobilien GmbH), Hendrik Treff (Grossmann & Berger GmbH), Claus Kiermaier (eigenwert GmbH), Günter Loder (PATRIZIA Immobilien AG), Rainer Reddehase (REAL ESTATE STUTTGART), Christian von Gottberg und Sebastian Fischer (ENGEL & VÖLKERS), Jürgen Michael Schick (MICHAEL SCHICK IMMOBILIEN GmbH & CO. KG), Tilo Hellinger (INVENTIO PROJECTPARTNER GmbH), Dirk Germandi (PROFI PARTNER AG) Themen: Es stellen sich neun erfolgreiche Vertriebe aus ganz Deutschland vor. Darunter sind solche, die Neubau-Projekte vertreiben ebenso wie solche, die Bestandswohnungen oder Denkmalschutz-Immobilien verkaufen. Behandelt werden u.a. Praxisbeispiele erfolgreicher Vertriebsarbeit, die richtige Preisgestaltung, Marketing / Online-Positionierung / Pressearbeit, Musterwohnungen, der Umgang mit Sonderwünschen von Endnutzern, die Ansprache von Kapitalanlegern, Empfehlungs-Marketing sowie oftmals unterschätzte rechtliche Risiken, die sich einerseits bei der Aufteilung und andererseits aber auch beim Vertrieb von ETWs ergeben können. Termin: Das Praxisseminar zu den besten Vertriebsstrategien für ETWs findet am 6. Mai 2015 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Intensivseminar: Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobiliensteuerrecht Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Geschäftsführer und Mitarbeiter von Immobilienunternehmen, die keine Steuerfachleute sind, aber häufig mit 10



Steuerthemen zu tun haben, Rechtsanwälte und Notare, die über Grundwissen im Immobiliensteuerrecht verfügen müssen sowie Steuerberater, die überprüfen wollen, ob sie auf dem Stand der aktuellen Entwicklungen sind. Referenten: Hans-Joachim Beck, Vorsitzender Richter Finanzgericht BerlinBrandenburg a. D., Leiter Abteilung Steuern IVD, Dr. Kai Tiede, Richter am Finanzgericht Berlin-Brandenburg Themen: Änderungen, die in der nächsten Legislaturperiode auf die Branche zukommen, Einkommensteuer, § 23 EStG – Gewinn aus privaten Veräußerungsgeschäften, Erbschaft- und Schenkungsteuer, Umsatzsteuer, Grunderwerbsteuer, Unternehmensbesteuerung/Zinsschranke, Internationales Steuerrecht. Bereits zum 9. Mal führen wir diese Veranstaltung mit Hans-Joachim Beck durch. Die Veranstaltung, die stets sowohl Grundlagen wie auch aktuelle Entwicklungen (Rechtsprechung, Verwaltungspraxis, Gesetzgebung) im Immobiliensteuerrecht umfassend und verständlich erläutert, bekam stets Bestnoten von den Teilnehmern. Es können beide Tage einzeln oder auch zusammen gebucht werden. Termin: Das Intensivseminar zum Immobiliensteuerrecht findet am 24. und 25. Februar 2015 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



FRANKFURTER IMMOBILIENRUNDE Sonderveranstaltung: Wohnungsneubau in Frankfurt: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: diese Veranstaltung richtet sich an Investoren, die im Rhein-MainGebiet (besonders Frankfurt) in den Wohnungsneubau investieren wollen. Zudem sollten Projektentwickler aus dem Rhein-Main-Gebiet kommen, die sich einen aktuellen Marktüberblick verschaffen wollen. Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen Süd GmbH), Stefan Messemer (BPD Immobilienentwicklung GmbH), Christoph Gröner (CG-Gruppe), Markus Brod (HOCHTIEF Projektentwicklung GmbH), Frank Junker (ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH), Tobias Sauerbier (GWH Bauprojekte GmbH), Alexander Jacobi (Bauwens Unternehmensgruppe), Atilla Özkan (Mercurius Real Estate AG), Ralf Werner (formart GmbH & Co. KG, Niederlassung Rhein-Main). Themen: Mit großem Erfolg führen wir seit einigen Jahren in Berlin, Hamburg und München dieses Veranstaltungsformat durch, bei dem Projektentwickler ihre aktuellen Wohnungsprojekte vorstellen. Die Veranstaltungen wurden von den Teilnehmern sehr positiv bewertet. Hier einige Teilnehmerstatements aus den Bewertungsbögen: "Gefallen hat mir der offene Austausch über Zahlen"; "Die Offenheit der Referenten hat sich positiv von anderen Foren unterschieden"; "die ehrliche Auskunft auch in puncto Zahlen/Margen war für mich als Developer von großem Gewinn"; "der beste Marktüberblick als Basis für unsere Investitionsentscheidung". Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 22. April 2015 im Hotel Steigenberger Frankfurter Hof statt. Programm anfordern unter: [email protected] Immobilien-News der Woche: Nur mit „Kommentar – von Dr. Rainer Zitelmann“ gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Her-
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ausgebers wieder. Verantwortlich: Dr. Rainer Zitelmann. Die Richtigkeit der Darstellung von Fakten in Presseartikeln wird nicht geprüft. Copyright der IMMOBILIEN NEWS DER WOCHE: Dr. ZitelmannPB. GmbH, Rankestraße 17, 10789 Berlin. Kopien oder Weitergabe als E-Mail ohne vertragliche Vereinbarung mit der Dr. ZitelmannPB. GmbH verstoßen gegen das Urheberrecht. Dr. ZitelmannPB. GmbH: Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit über zehn Jahren das führende Beratungsunternehmen in Deutschland für die Positionierung und Kommunikation von Immobilien- und Fondsunternehmen. Sie berät nationale und internationale Kunden in den Bereichen strategische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kapitalmarktkommunikation und Positionierung. Zu den weiteren Tätigkeitsfeldern zählen die Erstellung von Leistungsbilanzen und Geschäftsberichten, Studien und Researchdokumenten sowie Konzeption und Texterstellung von Kundenzeitungen, Newslettern, Internetauftritten und Broschüren. Die Dr. ZitelmannPB. GmbH unterstützt den Markteintritt von ausländischen Unternehmen in Deutschland und vermittelt für Immobilien- und Fondsunternehmen Kooperationen. Ausführliche Informationen über das Leistungsspektrum und Referenzen von Kunden der Dr. ZitelmannPB. GmbH finden Sie unter www.zitelmann.com oder können Sie unter [email protected] anfordern.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

PR-Berater, Redakteur (m/w). Die Dr. ZitelmannPB. ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/. Immobilien-News der Woche:.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen SÃ¼d. GmbH) ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/.










 


[image: alt]





Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - ckelt Strabag Real Estate fÃ¼r Erste Immobilien und Kapitalgesellschaft die Heim- feld Terrassen. Der Projektentwickler errichte seit Januar 2014 auf dem 8.900 qm groÃŸen Areal 113 Mietwohnungen mit 60 bis 130 qm und 23 StadthÃ¤user zur.
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - Hellersdorf. Im Bezirk Lichtenberg hÃ¤tten die Angebotsmieten um 12,2% zuge- ..... Georg Rips (Deutscher Mieterbund e.V.). Themen: Bei der ...
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46-15news Immobilien-News der Woche - PB3C 

Immobilien-News der Woche (46. KW). Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB ... Den Vonovia-Anteilseignern rate er zum direkten Erwerb der Deutsche-Wohnen-Aktien.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - beraten werden. ... Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus. ... GdW-Unternehmen eine ErhÃ¶hung ihrer Investitionen planen.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - Die Stimmung der Immobilienaktien-Analysten fÃ¼r die kommenden drei Monate fÃ¤llt zurÃ¼ckhaltend aus .... Gastbeitrag auf CASH ONLINE am 2.7. Zu den .... wirklich? Wir kÃ¶nnen aus Niederlagen nur dann lernen, wenn wir die.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

fÃ¼r Einzelhandelsimmobilien sind, dann machen Sie doch mal einen Test: ...... Hill Capital LLC), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG).
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Berlin habe dabei im Fokus der Transaktionen gestanden. ..... (F/ ai-consult â€“ architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Aber kann man einem Mieter, der jetzt mit einem alten Mietvertrag fÃ¼r 4,80 Euro in einem ... werden. Hamburg: Zahl der in den Verkauf gegangenen ... Fortress habe Aktien der Gagfah im Wert von 330 Mio. Euro verkauft und ...
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass ... 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz.
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - se ihren Ã¼brigen AktionÃ¤ren eine Abfindung oder eine Garantiedividende zah- len. FÃ¼r Letztere hÃ¤tten sich die Unternehmen auf einen Betrag ...
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

nen biete den AktionÃ¤ren von LEG 3,3 eigene neue Aktien je LEG-Papier. Aktuell .... Handelsberatung auf WALLSTREET ONLINE am 24.9. Kommunen .... Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die Ã¼ber ihre.
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das fÃ¼hrende Beratungsunternehmen in Deutschland fÃ¼r die. Positionierung und Kommunikation von Immobilien- ...
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber .... Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei .... wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

Dirk Götz (JP Beteiligungsgesellschaft mbH), Heinz Hatzesberger (ARES. Analysis Real Estate GmbH), Dr. Matthias Hubert (sontowski & partner group),.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen. Sprung um .... Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),.
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel ... Immobilienaktien und der Entwicklung des Branchenindex Dimax von .... Die Fondsmanager mÃ¼ssten alle Immobilien verkaufen â€“ aber die.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Um den VerkaufsflÃ¤chenbedarf zu berechnen, ... Prognosemethode. MÃ¶belhandel: Der Online-Handel habe bisher keine bemerkenswerte. Auswirkung ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),. Gerhard ...
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Schlagzeilen der letzten Woche 

10.12.2018 - ... Jahren wieder ein Fernzug vom Geraer Hauptbahnhof abgefahren. ... Familienkutsche oder Kleinwagen: Fünf Würzburger Gründer wollen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

11.02.2019 - Der Elektroautobauer Tesla hat rund 150 Angestellte einer ... Damit hat Tesla das .... Banksysteme AG, Sangui Biotech International Inc.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

25.03.2019 - von Deutscher Bank und Commerzbank wollen nach einem Bericht des "Handelsblatts" ..... United Internet AG, VITA 34 AG, Varta AG, Vossloh.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

08.10.2018 - Von Januar bis August 2018 schnellte die Fracht im. Vergleich zum .... Mittwoch,. 10. Oktober 2018. USA: MBA-HypothekenantrÃ¤ge (5. Okt),.
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praktikumsausschreibung - Woche der Kritik 

Veranstaltung auch auf einen festen Arbeitsbereich konzentrieren. WIR ERWARTEN: â€¢. Studium der Film-, Medien, Kunst- oder Kulturwissenschaften. â€¢. Leidenschaft fÃ¼r Kino. â€¢ gute Englischkenntnisse. â€¢ zeitliche FlexibilitÃ¤t und VerlÃ¤sslichke
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